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 Jena, 01. Februar 2021 

 

„Mobbing, Nötigungen - pornografische Bilder(gewalt)-  

Problemzonen digitaler Kommunikation und ihre (straf)rechtlichen Folgen“ 
 

Sehr geehrte Eltern,  

sehr geehrte PädagogInnen,  

 

die Medien, mit denen wir miteinander kommunizieren, haben sich in den letzten 10 Jahren stark ver-

ändert. Im Mittelpunkt heutiger Kommunikation stehen soziale Plattformen, die jeweils ganz unter-

schiedliche Möglichkeiten und Gefahren mit sich bringen. Regelmäßig beschäftigen wir uns daher mit 

dem Thema „Medien“. Ein wichtiges Format sind die gemeinsamen Medienabende geworden, da wir 

in diesem Rahmen unsere Perspektiven und Fragen austauschen können.  

 

In unserer nächsten digitalen Veranstaltung am 16.02.2021 um 18.00 Uhr möchten wir uns den The-

men „Problemzonen der digitalen Kommunikation und ihre (straf)rechtlichen Folgen“ widmen. Wir 

freuen uns sehr, dass wir für diesen Rahmen Herrn Weidenkaff von der Landesarbeitsgemeinschaft 

Kinder- und Jugendschutz Thüringen e.V. als Fachreferent für Jugendmedienschutz und Jugendkultur 

gewinnen konnten.  

 

Programm:  

18.00 Uhr  

Begrüßung und Vorstellung der Referenten 

 

18.00 bis ca. 19.00 Uhr  

Vortrag 

 

19.00 bis ca. 19.15 Uhr  

Fragerunde  

 

Aufgrund der aktuellen Situation ist die Teilnahme nur digital und über das Programm „Big Blue But-
ton“ möglich. Anbei erhalten Sie eine umfangreiche Beschreibung des Inhalts der Veranstaltung sowie 

eine Information zur Nutzung von „Big Blue Button“. Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist nicht erfor-

derlich. Gerne können Sie mich bei Fragen zur Veranstaltung kontaktieren:  

kevin.zech@kindersprachbruecke.de 

 

Wir hoffen, einen informativen Abend organisiert zu haben und freuen uns auf Ihre Teilnahme.  

 

Herzliche Grüße im Namen aller Pädagog*innen 

 

 

Gemeinschaftsschule Wenigenjena, Jenzigweg 29, 07749 Jena 

 

 

mailto:kevin.zech@kindersprachbruecke.de


Elternabend:
Problemzonen der digitalen Kommunikation und ihre (straf)rechtlichen Folgen. 

Die zwischenmenschliche Kommunikation hat sich im Verlauf einer Menschengeneration 
dramatisch verändert. Bereits mit den ersten sozialen Netzwerken wie Schüler-VZ  ist zwi-
schenmenschliche Interaktion offener und vor allem sichtbarer geworden; mit SMS und 
erst recht mit Instant Messengern wie WhatsApp wurde sie rasanter und persönlicher. 
Daneben bieten Streaming-Portale wie YouTube und Twitch oder Soziale Netzwerke wie 
Instagram und TikTok Möglichkeiten der unmittelbaren Interaktion.  
Junge Menschen haben eine enorme optionale Auswahl in der täglichen Interaktion, die ih-
nen viele Stunden an Aufmerksamkeit und Zeitaufwand kostet. Dabei greifen sie auf weni-
ge Apps zu; ausgerechnet die arbeiten mit ausgeklügelten Vernetzungsstrategien. Längst 
beherrschen Google/Android, Amazon/Twitch und Facebook/WhatsApp/Instagram den In-
formations-, Konsum- und Unterhaltungsmarkt und das bleibt nicht folgenlos. Die trügeri-
sche Vorstellung von Privatheit, die durch das Versprechen verschlüsselter Nachrichten 
und einer persönlichen Kauf und Kommunikationssphäre genährt wird, gibt es nicht!   
 
Doch welche Folgen hat das? 
Digitale Interaktion besitzt auf den ersten Blick eine gewisse Flüchtigkeit, bei genauerer 
Betrachtung aber können Webkonzerne Metadaten von Personen und Interessensgrup-
pen clustern, steuern und verwalten. Im Umkehrschluss bedeutet dies jeglichen Verlust 
von digitaler Anonymität und manchmal auch der höchstpersönlichen Privatsphäre. Virtuel-
les unrechtmäßiges Handeln (Beleidigung, Bedrohung, Erpressung, nicht autorisierte Ver-
breitung…) wird immer konsequenter verfolgt und geahndet. 
Das Recht in der digitalen Welt ist ein Abbild unserer linearen Rechtsverhältnisse. Nicht 
nur mangels Anonymität macht es Sinn, sich im Web an den Normen und Werten der rea-
len Welt zu orientieren. Die Ignoranz virtueller Rechtskenntnis sorgt schon lange für eine 
steigende Zahl von Strafrechtsverfahren, in deren Mittelpunkt immer mehr Jugendliche 
stehen. Dazu gehören u.a. Das Austauschen von pornografischem Bildmaterial im Chat; 
Nicht autorisierte Veröffentlichung persönlicher Bilder und Informationen; Nachhaltiges Be-
leidigen; Verbreitung politischer Ideologien und öffentliche Hetze. 
Während die Strafrechts-Anwendung in den vergangenen Jahren verschärft wurde, blei-
ben viele Unbekannte, wie etwa verbindliche Definitionen, etwa von Kinder-, Jugend- oder 
Hardcore-Pornografie. Ebenso gilt es beim Erstverdacht abzuwägen, ob man sich auf ei-
nen Rechtsstreit einlässt oder gleich Ermittlungsbehörden bemüht. 

Frühzeitige Prävention und rechtliche Unterweisung ist ein probates Mittel, um junge Men-
schen frühzeitig mit digitalen Normativen vertraut zu machen, zu sensibilisieren. Neben 
den völlig ausreichenden gesetzlichen Bestimmungen stehen zuallererst die Eltern in der 
Verantwortung, geeignete Maßnahmen der Medienerziehung zu ergreifen und technisch 
sowie administrativ vorzubeugen. 
Wie und in welcher Form dies geschehen kann und welche Maßnahmen in Betracht zu 
ziehen sind, soll an diesem Abend präsentiert und diskutiert werden. Daneben werden 
auch Möglichkeiten der Anonymisierung erörtert und Rechtsfälle besprochen.  

_____________________________
Ingo Weidenkaff (Dipl.Soz.Päd.)
Fachreferent Jugendmedienschutz und Jugendkultur 
LAG Kinder- und Jugendschutz Thüringen e.V.
Johannesstraße 19
99084 Erfurt 



Hinweise zur Verwendung von BigBlueButton

Folgen Sie bitte dem Link: https://bbb.thueringen-sport.de/b/lag-fs0-wlc-a80
Das Webmeeting wird ca. 17:50 Uhr freigegeben. Der offizielle Beginn ist 18 Uhr. 
Sie gelangen direkt in das Meeting. Es ist kein Software-Download vonnöten! 
Bitte geben Sie die Webcam nicht frei! Der Ton kann nach Bedarf zugeschaltet werden. 

Technische Voraussetzungen   und Hinweise  : 

 Alle gängigen Webbrowser wie Firefox, Chrome, Edge, Safari sollten funktionieren. 
Bitte beachten Sie, dass die aktuellste Browser-Version installiert ist.  

 Eine stabile Internetverbindung (Ab DSL-16.000) sollte vorhanden sein.

Sie können dem Web-Raum selbstverständlich auch anonym (z.B. Pseudonym) beitreten 
oder Ihren richtigen Namen angeben. 

Falls Sie während des Vortrags Fragen haben, dann nutzen Sie die Chatleiste gleich links 
von der Präsentation. Das Eingabefeld befindet sich ganz unten; mit Klick auf den blauen 
Pfeil-Button befördern Sie ihre Nachricht direkt in die Chatleiste. 
In der Leiste ganz Links sind alle Teilnehmenden aufgelistet, die aktiv im Webmeeting 
sind. Aktiver Ton bzw. Kamera werden Ihnen farblich angezeigt: Grün=Freigabe und 
Rot=Inaktiv. 
Das Webmeeting verlassen Sie ganz einfach, indem Sie den geöffneten Tab im Browser 
wieder schließen.  

Bei Problemen / Nachfrage gerne auch Mailnachricht an: ingo@jugendschutz-thueringen 


